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^
* Au Kriegs nach richten bringt der Telegraph

Folgendes aus Constantinopel von 3 . d . Abends da -

tirt : » Schakir Pascha ist zum Divisionsgeneral
/ ernannt und übernimmt das Kommando des

bisher von Reouf Pascha geführten Armeekorps ,
^ welcher nach Constantinopel geht . — Die in dem

^ Dorfe Atly bei Tschirpan angesammelten aufständi¬

schen Bulgaren wurden geschlagen und in die Flucht
getrieben , viele Bulgaren sind gctödtet , 55 gefangen
worden . Der Gouverneur von Philippopel signali -

sirt die Ausbreitung des Aufstandes an mehreren
Punkten , besonders in Carlowa und Aktschckiliua .
Die gegen die Aufständischen entsendeten Truppen
haben zunächst die muselmännische Bevölkerung be¬

freit , haben dann kreide Ortschaften belagert , worauf
sich die Insurgenten unterwarfen und die Waffen aus¬

lieferten . — Ein Telegramm Snleiman Paschas
^ schätzt den Verlust auf Seiten der russischen Truppen

und Bulgaren in dem Kampf bei Eski - Zagra auf
> 2000 Toüte , außerdem seien viele Bulgaren gefan -

^ gen ; der Verlust auf Seiten der Türken betrage
171 an Todten und 566 Verwundete . Eski - Zagra

^ sei in Folge der Beschießung durch eine Feuersbrunst
^ zur Hälfte zerstört worden . — Ein Telegramm Me -

^ hemed Alis vom 1 . August bestätigt die Meldung
von einem für die türkischen Truppen günstig aus -

^ gefallenen Avantgardeugcfecht bei Rasgrad . Man
nimmt an , daß die Russen eine Armee an der Do¬
nau konzentriren , welche in zwei getrennt vperirende

! Korps getheilt werden soll . Das eine würde bei

! Plewna , Nikopolis und Sistowa , das andere den
i Jantrasluß entlang operiren . "
' * Telegramme des N . W . Tagblatt aus Ras¬

grad , 3 . d ., besagen : Adil Pascha besetzte , von Lo -

watscha kommend , ohne Gefecht Selvi bei Tirnowa .
4000 albanische Reiter sind zur Verstärkung Osman

Pascha in Plewna eingetroffen . — Rahvva ist wic -
^ der von türkischen Truppen besetzt worden . Diesel¬

ben haben daselbst Batterien errichtet und beschießen
anhaltend die rumänischen Positionen bei Beket . —

Auf sämmtlichen Bahnen der Moldau und der gro -

^ ßen Walachei ist wegen der Truppentransporte der

j Personen - und Güterverkehr eingestellt . — Minister¬
präsident Bratiano wird heute aus dem russischen
Hauptquartier hierher zurückkehrcn . — Aus Belgrad
vom 3 . d . : Die Skupschtina hat heute die Geldmit¬
tel zur Aufstellung serbischer Beobachtungskorps an
den Grenzen bewilligt .

* Von Wien aus wird man etwaigen serbischen
Gelüsten wohl zeitig genug Zügel anlcgen . Auch die

« offiziöse » Wiener Abcndpost " schreibt , » in der euro -

i Plüschen Presse trete die richtige Auffassung der Mo -

i tive und des Zweckes der militärischen Maßregeln ,
: welche in Oesterreich - Ungarn für » gewisse Eveutuali -

i täten " in Aussicht genommen worden seien , immer

deutlicher hervor . Einige Mißverständnisse , welche
hier und da noch verwalten , könne man schwerlich
als ganz unfreiwillige bezeichnen . Einer sehr fachge¬
mäßen Würdigung der österreichisch -ungarischen Poli¬
tik begegne man in der deutschen Presse , insbe¬
sondere habe die Nvrdeutsche Allgemeine Zeitung mit
einer kurzen Bemerkung das eigentliche Ziel dieser
Politik getroffen , wenn sie andeute , daß der Grund¬

zug derselben in dem konsequenten Bestreben liege ,
; die Gefahren einer Verallgemeinerung des Krieges
j möglichst ausznschlicßen oder hüitcnaiizuhaltcn . " Nun ,
l eine Verallgemeinerung bestände schon darin , wenn

Serbien thöricht genug wäre in die Aktion mit cin -
^ zugreifen . Vorläufig glauben wir nicht an eine der¬

artige serbische Dummheit . Rumänien hat noch ge¬
nug zu thun , um sich in Wien Verzeihung zu erholen .

* Die türkische Dacht » Jzzedin " , welche vor
Kurzem in einer Mission ins Mittelmeer entsendet
wurde , ist nach Konstantinopel zurückgekehrt , natürlich
ohne Midhat Pascha mitzubringcn . Was Letzteren
betrifft , so ist es gewiß , daß der Sultan , nachdem
er sich Redif Paschas hatte , seinen ersten Sekretär
Saib Pascha beauftragt hat , an Mihat Pascha nach
Plombjäres zu tclegraphiren , daß er sich freuen werde ,
Midhat wieder in Constantinopel zu sehen und auf
seine Rathschläge in der gegenwärtigen kritischen Si¬
tuation rechne . Gleichzeitig wurde Midhat verstän¬
digt , daß die Dacht » Jzzedin " Befehl erhalten habe ,
sich ihm in Brindisi zur Verfügung zu stellen . Mid¬

hat Pascha beeilte sich, telegraphisch dem Sultan zu
danken , gleichzeitig jedoch zu erklären , daß er sich
nicht entschließen könne , schon jetzt nach Constautino -

pel zurückzukehren , da er glaube , im gegenwärtigen
> Momente seinem Baterlande im Auslande durch ir -
! gend eine Mission , zu welcher er sich vollständig zur
I Verfügung stelle , mehr nützen zu können .
! * Der Londoner » Times " zufolge ist in Ports¬

mouth ein Befehl der englischen Admiralität einge¬
troffen , nach welchem Transportschiffe bereit gehalten
werden sollen um am 11 . d . weitere 300 Mann

nach dem Mittelmeer einzuschiffen .
* Das deutsche „ Uebungsgeschwnder " ist

telegraphischer Nachricht zufolge am 4 . d . M . früh
von Salonichi nach Syra in See gegangen . Die

Hebungen dieses Geschwaders werden wohl hauptsäch¬
lich darin bestehen , die deutschen Interessen im Orient

thatkrästig zu schützen und zu unterstützen .

*
Prag , 4 . Ang . Ans Bukarest wird hierher

gemeldet : General Krüdcncr macht verzweifelte An¬

strengungen , um sich der energisch verfolgenden Tür¬
ken zu erwehren , die Höhen südlich von «sistowa
sind bereits von Türken besetzt ; letzteres wurde von
den Russen geräumt .

* — Slawische Depeschen verkündigen eine neue

Niederlage der Russen und die sofortige Aktion
Serbiens .

* Koustantinopel , 4 . August . Meldungen vom

astatischen Kriegsschauplätze bestätigen , daß die Rus¬

sen gegen Moukhtar Pascha die Offensive ergriffen
haben . — Reouf Pascha ist hier eingetroffen .

* — Die Pforte hat an die Vorstände der

christlichen Gemeinden in der Türkei die Aufforde¬
rung gerichtet , eine aus Christen bestehende Miliz

zu organisiren , welche in Gemeinschaft mit der Gens -
d ' armerie für die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit Sorge tragen soll .

* Bukarest , 4 . August . Aus Tirnowa eingegan -

gcnen Nachrichten zufolge berichtete General Gurko ,
daß die Türken , bevor sie die Städte und Dörfer
räumten , die daselbst wohnenden Christen umbrächten ,
theils sogar indem sie dieselben lebendig begrüben .
Abthcilungen der im Balkan gemachten Gefangenen
treffen täglich im russischen Hauptquartier ein .

*
Petersburg , 4 . Ang . Heute ist ein kaiserlicher

Ukas veröffentlicht worden , durch welchen 188,600
Mann der Landwehr 1 . Klasse zu den Fahnen ein¬

berufen werden . Der Ukas , welcher vom Kaiser in
Bicla am 22 . Juli unterzeichnet ist , wird von der

Bevölkerung mit allgemeinem Enthusiasmus begrüßt .
* Wien , 4 . Die » Politische Korrespondenz " läßt

sich aus Petersburg vom heutigen Tage tclegraphiren ,
daß in Folge eines aus dem Hauptquartier der

Operationsarmce in Bulgarien cingetroffenen kaiser¬
lichen Ukas die unverzügliche Mobilisirung des ge-

sammtcn Gardekorps und mehrerer Armee -Divisionen

i angeordnet sei . Der größere Theil des Kardekorps
x und einige Armeedivisionen würden sofort zur Ope¬

rationsarmee in Bulgarien abgehen . Der übrige
Theil der neuerdings mobilisirten Truppen würde
zur Verstärkung der Kaukasusarmce verwandt werden .

Wochenschau .
Sonderbar , wie sich die Zeiten ändern ! Fast

sollte man glauben , daß die allgütige Mutter Natur
Grillen bekommen und den Sommer zum Winter
gemacht hätte . Hatten wir doch in der verflossenen
Woche ein Wetter , daß man in ungeheizten Zimmern
vor Kälte fast nicht dauern konnte , während der
ewig strömende Regen alle Hoffnungen auf eine gute
Ernte der Feldfrüchte und namentlich der Kartoffeln
zu Nichte machte . Wenn jetzt der weiland Studio
Sonne von der Universität zu P . die Worte :

Die Sonne dringt mit ihren Spitzen
Bis aus den tiefsten Meeresgrund " , —

noch einmal zu Papier brächte , wer weiß , ob unser
unsterblicher Schiller dann noch den Nachsatz :

» Die Fische fangen an zu schwitzen ,
» O , Sonne , mach ' es nicht zu bunt ! "

hinznfügen würde , denn abgesehen von der Unmög¬
lichkeit eines solchen Ereignisses , werden die Bewoh¬
ner der Gewässer in diesem Sommer nicht die ge¬
ringste Veranlassung haben , sich über zu starke Hitze
zu beklagen .

Und wie das Wetter , so sind auch die Menschen
theilweise verstimmt und unbeständig , so daß wir
uns durchaus nicht wunderten , als uns mitgetheilt
wurde , daß Fidi , eine allbekannte Persönlichkeit , in
Folge der schlechten Witterung eine schlechte Meinung
von seinem Hauswirthe bekommen und ihn mit Wort
und That derartig beleidigt habe , daß er nach einer
mit Hand und Fuß ausgestatteken Revanchirung von
Seiten des Wirthes , dessen Fenster er zum Ueberfluß
noch mit einigen Luftlöchern versehen , auf die Straße
gesetzt sei , bei welchen Manövern namentlich der —

Besenstiel eine hervorragende Rolle gespielt hätte .
Fidi hatte sich indeß bald über sein hartes Schicksal
getröstet und ließ sich in Gesellschaft eines College »
am andern Tage in eleganter Equipage spazieren
fahren , kreuz und quer , als ob er auf dem Kriegs¬
schauplätze recognoscire , um einen neuen Operations -
plan auszufertigen .

Auch auf einige junge Leute in Harrien hatte
das Wetter nachtheilig gewirkt . Dieselben hatten
sich nämlich der » natürlichen « Kälte dadurch zu er¬
wehren gesucht , daß sie sich in verschiedenen Wirths -
häusern bedeutende Quantitäten stärkender Essenzen
zu Gemüthe führten und danach eine übernatürliche
Wärme in ihrem Körper verspürten , in Folge dessen
ein anfangs harmloser Wortstreit bald anzüglich
wurde und schließlich in eine allgemeine Keilerei aus -
artetc . Einer dieser wetterverdorbenen Jünger des
Mars schaarte einige Anhänger zu einem mit spiri¬
tueller Munition wohlausgerüstcten » Rachecorps -

zusammen , und indem er sich für den seines Amtes
entsetzten türkischen Minister Midhat Pascha ausgab ,
stürmte er mit seinen » Getreuen " unter dem Rufe :
» Jetzt will wi den Russen den Gaarui maken ! " auf
die Gegner ein . Auf welcher Seite der Sieg geblie¬
ben , vermögen wir leider nicht zu sagen .

Derartige wetterwendische Zustände sind in un¬
seren Augen zwar höchst unmoralisch , jedoch noch leid¬
lich erträglich ; wenn aber das Weib eines rechtlichen
Arbeiters , der durch einen herabfallenden Ziegelstein
schwer am Kopfe verletzt wurde , sich den Schmerz
über diesen Unfall dadurch zu vertreiben sucht , daß
es sich einen furchtbaren Rausch verschafft und in



dieser Verfassung dem auf dem Schmerzenslager lie -

Hrndeu Gatten einen Krankenbesuch machen will , —

ist es da zu verwundern , daß Einem die Galle über¬

läuft und man sich mit Abscheu von der Welt wen¬
det , welche in ihrer Verkommenheit sich vermißt , alle

physischen und moralischen Grundsätze mit Fußen zu
treten ? Nein , gewiß nicht . Richten wir deshalb
unfern Blick aus andere Dinge , Ereignisse , deren

Verlauf alle Gemiither mit gespannter Aufmerksam¬
keit verfolgen . Wir meinen nämlich die Ereignisse
auf dem Kriegsschauplätze .

Da wir den Lesern dieHauptdateu bereits unter

„ Rundschau " mitgetheilt haben , so greifen wir zu
der soeben eingetrofsenen Corresvondenz uusers Spe¬
cial - Berichterstatters , worin uns Folgendes berichtet
wird :

„ Es sind bereits mehrere Wochen seit meinem

letzte » Bericht verflossen , und seitdem ist Manches
vorgefallen , was Ihr Interesse erwecken mag . —

Die Türken sind aus Montenegro vertrieben und
werden in der Herzegowina , wohin sie retirirtcn ,
.fast täglich von den Montenegrinern geschlagen .

Auf die Eroberung des montenegrinischen Ländchens
ist den Türken nunmehr jede Aussicht benommen ,
— dafür sind sie hoffentlich zu der Einsicht ge¬
kommen , daß das kleine Bergvölkchcn unüberwind¬

lich ist und daß sie, selbst wenn sie den Montene¬

grinern mit einer zehnfach überlegenen Streitkraft
entgegen ziehen , nichtmehr erreichen werden , wie sie
bisher erreicht haben , nämlich eine unzählige Menge
von Niederlagen . — Von einem meiner Agenten
aus dem russischen Lager habe ich dieser Tage
auch Nachricht bekommen . Darnach steht

' s um
die Armee des Czarcn nicht besonders , denn die

verschiedenen Corps sind von den Türken verschie¬
dentlich geschlagen , weshalb die Russen sich ver¬
anlaßt sahen , die Rumänen zur activcn Thcilnahme
-an den Kämpfen aufzuforden . Aber da haben sie
Oel iisis Feuer gegossen ; so lange die Russen sich
allein stark genug glaubten , den Feind zu besiegen ,
wurden die hülfsbereiten Rumänen so zu sagen in
Pie Ecke geschoben ; nun ihnen aber ein günstiger
-Erfolg ihrer Operationen zweifelhaft erscheint , for¬
dern sie den Eintritt der rumänischen Armee in
die Activität , gleichsam , als ob diese ihnen nun
aus der Klemme helfen sollte . Dafür werden

selbstverständlich die Rumänen nachher sich nicht
mit dem begnügen , was ihnen zngethcilt wird ,
sondern das nehmen , was ihnen behagt , und das
kann ihnen Niemand verdenken . Wie die Dinge
auf dem Kriegsschauplätze sich nun abwickeln wer¬
den — davon ein ander Mal .

Ihr ergebener
Dr Confucius . "

Soweit die Nachrichten vom Kriegsschauplätze .
Was im klebrigen Bemerkenswcrthes auf Gottes
weiter Welt sich zugetragen , wollen wir in Nachste¬
hendem kurz zusammenfassen . Einer der ruhmreich¬
sten Strategen der deutschen Reichsarmee , der Gene -
-ral -Feldmarschall von Steinmetz , ist in der Nacht
von Freitag zu Sonnabend im Bade Lau deck im
Alter von beinahe 81 Jahren an einem Herzschlage
gestorben . Als der « Löwe von Nachod " aber
wird er unsterblich in der Geschichte fortlebcn . Er
war ein Mann von Eisen , und eisern war sein
Wille , wenn cs galt , im Gcwoge der Schlachten
scheinbar unnahbare Ziele zu erreichen , und seinen

Feldherrntalenten verdankt Preußen den günstigen
Verlaus des böhmischen Feldzuges im Jahre 1866 ,
und auch im letzten deutsch -französischen Kriege stand
er noch an der Spitze der 1 . Armee . — In Nom

ist noch Alles beim Alten . Der « Unfehlbare " fühlt
sein letztes Ständlein nahen , und doch mag er nichts
davon hören , daß seine vertrante Umgebung sich nach
einem Nachfolger umschaut , — er ist eben krank ,
und Kranke haben Launen .

BraVe , 5 . August . Das Diebes Hand¬
werk scheint hier jetzt recht in Flor zu kommen .
Zwei Bahnhofsbeamten und einem Schuhmachermei¬
ster Hieselbst wurde vor einigen Nächten eine Menge
Wäsche , worunter mehrere Manchcttenhemde , gestoh¬
len ; außerdem wurde die Thür des Seegnkerschuppens
gewaltsam erbrochen und aus der dortigen Maschi -
nen - Reparaturwcrkstätte ein Anzug und verschiedene
Werkzeuge entwendet , ohne daß man auch nur einen

Anhaltspunkt zur Entdeckung des oder der Thäter
gefunden hätte . — - Die Nachforschungen in Betreff
des Goldschmidt

'
schen Diebstahls dauern inzwischen

ununterbrochen fort . In Hammelwardcrmoor fand
man neben einem von diesem Diebstahl herrührenden
Mannfacturstücke eine Flanelljacke und einen mit den
Buchstaben L . k . gezeichneten Regenschirm , welch '

letztere beiden Thcile der Kaufmann Goldschmidt
nicht als sein Eigenthnm anerkannte und die höchst¬
wahrscheinlich derselbe Dieb bei einer andern Gele¬
genheit sich ungeeignet hat . Man spricht hier allge¬
mein die Befürchtung ans , daß sich eine ganze Räu¬
berbande gebildet habe .

*
§,

* Heute Morgen sah man in der Richtung
nach Elsfleth dichten Rauch und bald darauf Hellen
Feuerschein aufstcigen , welcher mehrere Stunden lang
anhiclt . Nach eingczogenen Erkundigungen soll ein
Haus an der Canalbrü

'
cke auf dem Wege nach Neuen -

fclde abgebrannt sein .
Der Verkehr auf der Nenstadtstraße ist zwar

wieder hergestellt , doch fehlt noch immer das Gelän¬
der am Hafenbassin , so daß man in der Dunkelheit
Gefahr läuft , an der Böschung hinabzustürzen und
in dem Wasser des Bassins zu ertrinken . Hoffent¬
lich wird auch diesem Mangel bald abgeholfen werden .

*
2

* Heute Vormittag kam auf dem Bahndamm
bei der Mausefalle ein Kind in die größte Gefahr ,
von der Rangir - Locomotive erfaßt und überfahren
zu werden . Derartige Vorfälle ereignen sich an je¬
ner Stelle so häufig , daß wir die Eltern ernstlich
ermahnen , ihren Kindern die Uebcrwcgnng dieses
Theiles des Bahndammes zu untersagen , da ja noch
andere Wege ( z . B . über die Brcikestraße ) zum
Bahnhof führen und die kritischen Fälle nicht immer

so glücklich ablaufen könnten , wie bisher .
*

2
* Vor mehreren Tagen befand sich ein Zi -

g euner Häuptling in unserer Stadt um bei dem
Amte darum nachzusnchen , ob er sich hier einige Zeit
lang mit seiner Truppe anfhalten könne , was ihm
jedoch vom Verwaltungsamte abgschlagen sein soll .
Vor seiner Abreise versetzte er noch in dem Psand -

lcihgcschäft von F . Kcnneweg u . Co . einen großen
silbernen Knopf , wofür er 6 Mark erhalten hat .

*
2,

* In der Nacht zum Sonntag wurde ein
Steuermann wegen rnhestörcnden Lürmens in Nr .
Sicher gebracht , um dort seinen Rausch auszuschlafen .

2* 2 Gestern Abend passirte einem hiesigen Restcmrateur
das Unglück, daß die an einem Draht hängende Petroleum¬
lampe ans den darnntcr stehenden Tisch fiel und zersplittert
wurde . Wahrscheinlich hatten durch die übermäßige Hitze die
Glieder der Kette nachgegcben und sich geöffnet . Glücklicher¬
weise saßen ; die anwesenden Gäste in ziemlicher Entfernung
vomTischc , so daß ein weiteres Malheur nicht zu beklagen ist.

*
*

*
Äldenbueg . Von unserm neuen Bahn¬

hof sicht man bereits die Umfangsmauern ein wenig
über dem Niveau emporragen . Eine günstigere Zeit
zum Bauen hätte schwerlich gewählt werden können . -
Einmal sind die Arbeitslöhne niedriger als vor eini - '

gen Jahren , dann aber auch stellen sich die Kosten
für das Baumaterial ungleich billiger . Dazu kommt , ^
daß die Zinsen für das vor mehreren Jahren bcwil - ^
ligte Anlagecapital bis heute ein artiges Sümmchen st
geliefert , auf das gestützt dem Lande , wenn nicht das

ganze , so doch ein bedeutender Thcil des Capitals
erspart wird . l

*
2

* Das Auftreten des Colorado - ( Kartvf - ^
fcl -) Käfers im Jnlande hat bekanntlich Veranlaß l
sung gegeben , die Aufmerksamkeit in Bezug auf das 1

mögliche Auftreten desselben zu schärfen . Jnsbeson - ^
dere ist festgestcllt , daß der Küfer zur Zeit in nach - :
fter Nähe der Ladeplätze des Hafens New - Iork le - f
bend gefunden worden ist . Da nur die deutsch , da - !
gegen nicht die englisch schreibende Presse Amerikas
von den Warnngen des Reichs - Generalconsulats s
Notiz genommen hat , so erscheint es geboten , daß s
bei Beaufsichtigung der von Amerika kommenden s
Schiffe einer besonders aufmerksamen Controle un¬
terworfen werden . Indem es bei den Präventivmaß -
regeln gegen das Einschlcppen des Käfers von Ame - -
rika sein Bewenden behält , sind außerdem an die
Behörden und Beamten der Hafenorte die nöthigen
Weisungen ernangcn .

Am 23 . d . haben wir wieder eine totale s
Mondsinsterniß , ähnlich der , welche wir am 27 . k
Februar er . beobachtet haben . Die Finsterniß beginnt l
am 23 . Aug . 9 Uhr 47 Minuten Abends , erreicht I
ihren Höhepunkt um 10 Uhr 52 Minuten und en- !
det Morgens 1 Uhr 42 Minuten . !

*
2

* Die junge liebenswürdigcGemahlin
eines Hierselbst wohnenden Kaufmanns ist ein Engel
an ^Oanftmuth und Güte , aber sie hat ihre sehr
schlimme Seite in Gestalt einer zänkischen , mit Allem
unzufriedenen , den ganzen Tag scheltenden Mutter .
Wer eine Schwiegermutter hat , wird das Schicksal s
des jungen Paares zu ermessen wissen . Fran T . j
liebt ihren Mann über alle Maaßen , aber weder l
sie noch er hatten die Kraft und : den Muth , der ^
Mutter vor der Hochzeit zu sagen , daß es besser i

sein würde , wenn sie nicht zu ihnen in das Haus k
zöge . Nun schien es zu spät zu sein , als plötzlich ^
der rettende Engel in Gestalt der neuen Köchin er- »

schien . Zum Glück war die Schwiegermutter eine l
viel zu « feine " Dame , als daß sie sich jemals um
die Küche bekümmern sollte . Die neue Köchin , welche
sich bald das volle Vertrauen der jungen Hausfrau ^
erworben hatte , beschloß , nachdem sie das ganze Verhält - ^
niß übersehen zu helfen . Am Tage nach diesem Beschlüsse
erschien auf der Mittagstafel kein anderes Gericht als l

Erbsen und Sauerkohl . Die Schwiegermutter rümpfte l
die Nase und sagte : » Pfui , welch ' ein plebejisches l

Gericht . " Sie lehnte sich in ihren Stuhl zurück ^

und sah , » wie ihre Kinder " mit einem wahren Heiß¬
hunger über das Gericht herficlen , während sie sel -

Ein tüchtiger Poltzennspector.
Humoreske aus dem Leben .
Von Fr. Wilitmld Wulff .

( Fortsetzung . )
'Gern hätte der Inhaber des „ Ankers " seinen

-Gast gewarnt , denn er gehörte zu Schnüfflers erbit¬
tertsten Feinden , aber die Mittheilung desselben , daß
der Fremde ohne Zweifel der verfolgte Raubmörder
Brückner sei, verschloß ihm den Mund .

Verdächtig war das Benehmen des Fremden ,
das konnte sich der Ankerwirth nicht verhehlen . Die
wiederholt gestellten Fragen des Ersteren , ob die
Grenze leicht zu erreichen und zu überschreiten sei ,
waren Äen nicht geeignet , den Argwohn des Gast -
wirthes zu entkräften .

Krauseberg schien mit der Polizcivenvaltung des
kleinen Städtchens vollkommen vertraut zu sein , auch
Schnüfflei

' s Name kam über seine Lippen , den er
übrigens nicht gerade sehr zu fürchten schien , da er
bei der fluchtigen Erwähnung des Polizeiinspcctors
ein etwas spöttisches Lächeln nicht unterdrücken konnte .

Wüßte er , daß Schnüffler auf seiner Spur ist ,
er würde wahrhaftig nicht lachen , dachte der Wirth ,
dem es beinahe zur Gewißheit wurde , daß sein Gast
der verfolgte Raubmörder sei . Nur die Sicherheit
in dem Benehmen des Fremden machte ihn stutzig ,
auch war der Paß , den derselbe als Legitimation
vorzeigt , völlig in Ordnung .

Inzwischen war der Abend weiter vorgerückt .
Krauseberg , dem die Antworten des Ankerwirths ge¬
nügt zu haben schienen , denn er hatte sich von dem

Letzteren fast freundlich verabschiedet , war während
einer Stunde in seinem Zimmer geblieben , nachdem
er die Thür verschlossen hatte .

Der Wirth hatte ihn jedoch keinen Moment un¬
beobachtet gelassen . Eine Spalte in der Tapeten¬
wand gestattete einen Blick auf einen Theil des

Zimmers und auf den Wandspiegel , vor welchem sich
der Beobachtete eine geraume Weile zu schaffen
machte .

Längere Zeit hatte er dem Ankerwirth , der - im

Nebenzimmer vor der Spalte Posto gefaßt,
'

den
Rücken zugewcndet , jetzt drehte er sich um . Erschreckt
fuhr der Späher zurück .

Anstatt eines Mannes in reiferem Alter sah er
einen noch jungen Mann , eine Pistole in der Hund
haltend und den Lauf derselben aufmerksam prüfend .
Backen - und Kinnbart waren verschwunden .

Jetzt war für den Beobachter jeder Zweifel an
der Identität seines Gastes mit dem Raubmörder
Brückner geschwunden . Er verließ so eilig als mög¬
lich seinen Recognoscirungsposten , um Schnüffler
die wichtige Entdeckung mitzutheilen .

Nach einer halben Stunde etwa ließ Kranseberg
den Wirth rufen und bestellte das Abendessen .

« Ich wünsche nicht in der Gaststube zu speisen .
Haben Sie neben derselben ein Zimmer , welches mir

gestattet , hi » und wieder einen Blick auf die Haus -

thür zu werfen . Ich erwarte Jemanden " , fügte er

wie erklärend hinzu , « dem ich nicht gleich begegnen
möchte . "

Der Ankerwirth dachte in diesem Augenblick an
nichts anderes , als an das Terzcrol , welches er in

Krausenberg
' S Händen gesehen . Er stotterte eine

Antwort hervor , indem er seinen Gast in ein Zim¬
mer führte , wie Jener es gewünscht , und sich dann
rasch wieder entfernte .

Kranseberg war allein . Sein Antlitz , das jetzt
wieder ein starker Bart fast zur Hälfte bedeckte , war
bleich . Mit den Zeichen höchster Erregung schritt
er in der kleinen Stube auf und nieder , von Zeit
einen Blick ans dm Flur des Gasthauses werfend .

» Wenn es zu spät wäre " , murmelte er vor sich
hin . « Die Grenze ist nicht weit . Aber es giebt ,
um rascher fortzukommcn , nur den Weg über F
Ein Verdacht ist unmöglich , denn ich bin weder in
A . noch in F . erkannt worden . Meine Verkleidung
war gut gewählt . Von dieser Seite habe ich also
nichts zu befürchten und hier in T . -— "

Er versank in Nachdenken , aus welchem Schritte
auf dem Flur ihn aufschcuchtcn . Er sah durchs
Fenster . Ein Mann , eine kleine Reisetasche tragend ,
ging rasch an dem Zimmer vorüber .

Kranseberg war unschlüssig , ob er in der Stuke
bleiben sollte oder nicht . k

Die Persönlichkeit des neuen Gastes und das :

Erscheinen desselben zu so später Stunde hatten üff i

augenblicklich in eine nicht geringe Aufregung ver¬

setzt , die er vergeblich zu bekämpfen suchte .
Ehe er indessen seinen Entschluß , das Zimmer



ber rcinen Bissen aß . Wie sehr erstaunte sic aber ,
als es am nächsten Tage dasselbe Essen gab . Die

Tochter entschuldigte sich damit , daß ihr Mann diese

Speise für sein Leben gern äße . Die Schwiegermut¬
ter stellte ingrimmig die Köchin zur Rede , diese er¬

klärte aber , sie könne nur kochen , was ihr von ihrer

„ Madam " befohlen wird . Als es am dritten Tage
die nämliche Mahlzeit gab , erklärte die Schwieger¬
mutter , sie werde ein Haus verlassen , in welchem
man sich nur von Erbsen und Sauerkohl ernähre .

Noch wartete sie den vierten Tag ab , als aber auch
nun keine Aendcrnng cintrat , machte sie ihr Wort

zur Wahrheit , und empfahl sich . Das junge Paar

hat seine Erlösung - mit einem verdorbenen Magen
bezahlt . Nachdem das » Recept gegen Schwiegermüt¬
ter " sich aber so herrlich bewährt , gicbt es wieder

des Mittags andere Speisen und dadurch wird das

Gleichgewicht wohl wieder hergestellt werden .
Barel . Eine amerikanische » Automatic

Whistling Buoy " wird Anfang August probeweise
in der Jademiindung angelegt werden . Diese Boyen
geben selbst bei wenig bewegtem Wasser fortwährend
einen dem Nebelhorn ähnlichen Ton von sich, welcher
bis auf 10 Seemeilen Entfernung gehört werden

soll . Sie ersetzen resp . ergänzen die bisherigen
Schifffahrtszeichen und sind namentlich bei starkem
Nebel von größtem Nutzen . In amerikanischen Ge¬

wässern sind diese Boyen bereits eingeführt ; in Eng¬
land finden gegenwärtig ebenfalls Versuche mit den¬

selben statt .
" Vechta , k . August . Verschiedene hier ein¬

gestellte Versuche um Ermittelung des diesjährigen
Ertrages des Rockens haben ergeben , daß 4 gute Hocken
durchschnittlich einen tüchtigen Scheffel rcinen trocke¬
nen Rocken liefern . Demnach dürste unsere heurige
Rocken - Ernte , bedeutend besser aussallen , wie die

vorjährige ; Stroh soll es in großer Menge geben .
*** Friesoythe , 28 . Juli. Heute wurde das

vierte Hans auf der Brandstätte errichtet ; zwei der
ncnerbauten sind bereits wieder bezogen . Nur
Schade , daß man sich aus mancherlei Rücksichten
vorweg dem Holzbau wieder znwendet .

2
*

2 In Anbetracht der Ernte können wir mit -

thcilen , daß Rocken und Gerste bereits geschnitten
sind und einen guten Ertrag versprechen , und der
Buchweizen und die Kartoffeln einen Wuchs aufwei¬
sen , wie wir dies seit Jahren nicht mehr gesehen
haben .

— Zehdenick , 1 . August . Heute am 1 . August ,
Nachmittags 1 Uhr , wurde diese Stadt seit Mcn -
schcngcdcnkcn von einem nicht erlebten Orkan total
verwüstet . Die Straßen sind unpassirbar , die stärk¬
sten Bäume liegen in ihnen hingestreckt , ferner sind
fast von den sämmtlichen Häusern die Dächer abge¬
rissen worden , daß die ganze Stadt einem Schutt¬
haufen gleicht . In diesem Augenblick , wo ich diese
Zeilen schreibe , ertönt die Sturmglocke ; die ganze
Stadt erfüllt ein großes Jammergeschrei , Kinder be¬
weinen den erschlagenen Vater oder Mutter , Schwe¬
ster oder Bruder , die in den total zerstörten Häu¬
sern ( cs sind mehrere ganz eingcstürzt ) erschlagen
wurden . Es läßt sich das ganze Unglück in diesem
Augenblick noch nicht übersehen ; soviel aber ist gewiß ,

i daß die meisten Familien obdachlos geworden sind ,
! da der furchtbare Hagel in erschrecklich großen Stücken

Alles , was der Orkan nicht vernichtete , total zerstörte .
Der schwere Regen ist allenthalben gleich einem

! Wassersturze durch die Stubendecken gedrungen , daß
das Wasser in den Zimmern mit dem ans der
Straße in gleicher Höhe steht .

— Marienwerder . Eine schreckliche Feuers -
brnnst hat unser Nachbai städkchen Garnsee fast
gänzlich in Asche gelegt . Ani 30 . Juni Nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr brach in einem Stalle ein
Brand aus , der anfänglich durchaus nicht in höhe¬
rem Grade gefahrdrohend erschien . Doch nur kurze
Zeit , dann hatten die Flammen , vom heftigen Winde
gepeitscht , die in der Nähe stehenden Gebäude erfaßt ,
gierig an diesen eniporlodernd . Alles eilte jetzt zur
Brandstätte , um zu helfe », zu löschen . Da kommt
von einem anderen Punkte der Stadt die Kunde ,
daß es auch dort brenne ; Flngfcucr war dort hin -
gefallen . Kaum hatte inan Zeit , unsere hiesige Feuer¬
wehr telegraphisch um Hülfe zn bitten . Graudenz
mußte bereits durch einen reitenden Boten von dem
Unglück benachrichtigt werden , denn nur wenige Mi¬
nuten und das Post - und Telegraphenamk war ein
Raub der Flammen und die Telegraphenleitung zer¬
stört . Mehrere Spritzen aus der Umgegend , 3 aus
Maricnwerder , 2 Graudeuzcr Spritzen waren in
verhältnismäßig kurzer Zeit zur Stelle und arbeite - I
len mit aller Kraft , dem Feuer einen Damm zu
setzen . Doch das einmal entfesselte Element spottete
aller Bemühungen , nur wenige Häuser konnten geret¬
tet werden . Etwa fünfzig Wohnhäuser , sowie das
Rctthhans sind in Asche gelegt , in letzterem sämmt -
liche Akten und die Siandcsamtsregister mitvcrbrannt .
Leider ist aber auch ein Menschenleben zn beklagen .
Die circa 82 Jahr alte Wittwe Stockmann , seit
längerer Zeit gänzlich gelähmt , hat in den Flammen
ihren Tod gefunden . Ihre Tochter versuchte sich zu
retten , erlitt aber hierbei so schwere Brandwunden ,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Außer¬
dem hat sich der Arbeiter Schitkowski bei dem Ein¬
reißen einer Mauer einen Beinbruch , der Schneider¬
meister Krause eine Quetschung der Brust ziigczngcn .
Die Noch und das Elend der ihres Obdachs be¬
raubten Familien , zusammen ca . 800 Personen , ist
entsetzlich . Ueberall fehlt es am Nöthigsten . Von
dem Mobiliar , Handwerkszeug ist durchweg fast gar

> nichts den Flammen entrissen , die Meisten konnten
nur darauf Gedacht nehmen , sich selbst und die Jh -

, rigen in Sicherheit zu bringen . Nur Wenige sind
! gegen Fencrsgefcchr versichert gewesen , und diese we -
! nigen meist init nur ganz geringen Beträgen . Hier
! haben sich heute bereits drei Ünterstützungskomitces

gebildet , die morgen einen Aufruf zur schleimigen
Hülfeleistnng erlassen werden , lieber die Eutstchungs -
art des Feuers zirknliren verschiedene Gerüchte ; nach
den einen soll es dadurch ausgckommen sein , daß aus
einer Schmiede Funken ans das Dach einer benach¬
barten Scheune resp . eines Stalles fielen , nach den
anderen soll der Brand durch Ausschütten von Asche ,
in welcher noch glühende Funken enthalten waren ,
hervorgcrufen sein .

— Seit einiger Zeit besteht in Paris ein leb¬
hafter Handel mit Kröten , diesen eben so häßlichen
als nützlichen Thieren . Englische Obst - und Gemüse -

I gärtner , die Gelegenheit hatten , die Tüchtigkeit der
! Kröte als Jnsektenvcrtilgerin schätzen zu lernen , kau¬

fen dieses Thier in großen Mengen und setzen es
in die Beete , wo es vor Insektenfraß schützen soll .
Der Krötenmarkt wird einmal wöchentlich aus einem
leeren Grunde in der Rue Geoffroy de St . Hilaire ,
hinter dem Jardin de PiantcS abgehalten ; die Händ¬
ler bringen ihrc Waare in großen Fässern mit durch¬
löchertem Boden , in welchen die Kröten nach Größe
und Stärke sortirt , zu Hunderten zwischen feuchten !
Moos verpackt sind . Das Hundert der großen
Sorten wird mit 75 — 80 Francs bezahlt . Bisher
ist dieser originelle Handel noch in sehr wenigen
Händen koncentrirt , er durste jedoch mit der Zeit
eine große Ausdehnung gewinnen , da sich nach dem
Ausdruck eines Habitues des KröteumarkteS in Eng¬
land » für jede Quantität " rascher und sicherer Ab¬
satz zu guten Preisen findet .

RM «
4 Hclsingör , 31 . Juli . Die Schuncrgaliot „Gokdhoora " ,

Harding , aus Pekela , vvir Pckela , von Petersburg nach Els¬
fleth nnt Roggen , - ist gestern Abend leck und mit Schlagseite
ans dem Kattegatt zurück- und hier in den Hafen gekommen ;
dieselbe wurde heute besichtigt und muß löschen, um ;u rcpa -
rireu .

ch Brake , 31 . Juli . Das dtl' ch. Schiff »Orion "
, Stein¬

brügge , ist am 27 . Juni in Martinique angckommm .

Irr Sse erngesprochen :
4 Deutsche Schuuerbrig »Astrea » , südwärts steuernd , am

26 . Juli auf 46 " N . und 7" W .
4 » Europa "

, nach Baltimore bestimmt , am 16 . Juli off
Toulä .

Angelwumkene und aOgegangene 8chisse .

Angekommen :

14 . Juni . Emma , Heine , v . Malaga in Guayaquil .
26 . C . Thoradc , Kock, v . Havre in Rio Grande .
28 . Windsbraut , Hoffmann , v . Bangkok in Singa -

pore .
30 . Gesine , Röser , v . Zanzibar in Lagos .
Juli 18 . Hercules , Oltmauu , v . Hamburg in Ar -

changel .
19 . Gerhard Erdwin , Horstmann , v . Rotterdam in

Archangel .
25 . B . H . Steeuken , Hashagen , v . Livorno in Ko¬

penhagen .
Aug . 1 . Adele , Balseu , Kopenhagen Pass . v . Gran -

gemouth n . Petersburg .
1 . Dtsch . Bark Margaretha , St . Catharines Point

pass .
2 . Anna , Pundt , v . Mein in London .

Abgegangen :

Juni 30 . Genius , Oltmanns , v . Bahia n . d. Cap
Verds .

20 . Paula , v . Santos clar n . Pernambuco .
Juli 27 . Doris , Meyer , v . Riga n . d . Weser .
31 . Adelinc , v . Cardiff clar . n . Singapore .
Aug . 1 . Schiller , aus Elsfleth , Dungeneß pass . n .

westwärts .
2 . Palme , Mahde , v . Gravesend n . St . Thomas .
3 . Neptun , Wilts , v . Hamburg n . Cap Hayti .

zu verlassen , ausführen konnte , ward die Thür ge¬
öffnet . Der Ankerwirth erschien auf der Schwelle
und neben ihm der so eben augekommcnc Gast .

» Sie erlauben wohl , Herr Krauscberg, " redete
der Wirth , etwas weniger ängstlich als vorher , ihn
an , „ daß dieser Herr ebenfalls hier speisen darf ? "

Krauscberg bejahte die Frage in höflicher Weise .
Er hatte sich inzwischen gefaßt uud musterte den neuen
Ankömmling mit scharfen Blicken , welche derselbe
crwiedertc .

» Mein Name ist Born . Ich bin Pelzhändler
aus Dr ., " stellte sich der neue Gast Krauseberg vor .

» Ich heiße Krauseberg " , entgegnete dieser , » bin
aus B . gebürtig und handle mit Leinen . "

Beide nahmen Platz . Es schien Krauscberg , als
vb die Blicke des Pclzhändlers voll Mißtrauen ans
ihn geheftet seien . Auch kam es ihm vor , als ver¬
stelle derselbe seine Stimme . Es faßte den ihm Ge -

genübcrsitzenden schärfer ins Auge und erkannte bald ,
daß sein Argwohn gegründet sei . Seine Erregung
vvn vorhin drohte wiederznkehren .

Indessen waren die Speisen gebracht worden .
Der Pelzhändler machte Miene zuzugrcifen , als

^ aber sah , daß sein Gefährte den Teller zurnckschob ,
schien er unruhig zu werden .

» Ich habe augenblicklich keinen Hunger und will
noch mit dem Essen warten, " sagte Krausebcrg , wie
)ur Erklärung seines seltsamen Benehmens . Dann
bnff er nach der vor ihn hingcsetzten Weinflasche ,
öffnete sie , schenkte dem Pclzhändler zuerst und dann
sich ein Glas rothcn Weines ein . Er leerte sein

Glas mit einem einzigen Zuge .
» Auf ein langes , fröhliches Beisammensein " ,

sagte er , sich augenblicklich zu einem ruhigen Tone
zwingend .

» Das wünsche ich auch, " entgegnete der Andere ,
deni sich Krauseberg

' s Unruhe mitgethcilt zu haben
schien . Auch nippte er nur an dem Glase und seine
Augen hingen wie gebannt an dem Antlitze des vor¬
geblichen Leinenyändlcrs .

Krauseberg war seiner Erregung Herr geworden .
» Werden Sie lange hier in T . bleiben , Herr

Born ? " fragte er , den Namen seines Gefährten et¬
was schärfer betonend .

» Je nachdem ich Geschäft mache, " entgegnete der

Gefragte . » Und Sic ? "

» Einige Tage , ich denke hier einen vortheilhaficn
Handel abzuschließcn , Herr Born . "

Wieder trat der Name des Pclzhändlers in
Krauseberg

' s Worten stärker hervor .
» Mir geht es ebenso, " versetzte Jener in einem

etwas tieferen Tone als vorher . Krauseberg
' s Ver -

muthung , daß er anfangs seine Stimme zu verstellen
versucht habe , war also gegründet . » Auch ich bin
im Begriffe , vortheilhaft zu kaufen , Herr Krause¬
berg . "

Dies Mal war cs der Name » Krauscberg " , der

scharf betont wurde .
Einen Moment sahen sich Beide durchdringend an .
» Ich habe Sie anfangs für einen polnischen Ju¬

den gehalten, " begann Krauseberg nach einer Pause
das Gespräch auf

' s Nene .

» Das ist selstam , mir ist es ebenso ergangen . «

» Ihr starker Bart — "

» Er ist nicht stärker als der Ihrige . "

» Ihre dunklen Augen — "

» Nicht dunkler als die Ihrigen . "

( Fortsetzung folgt . )

Anzeigen.
Zur geß . Beachtung.

Diltsr ^siebriötor übsriiairm äis Lssorgrwg
äer disüor von lOmu Ladorls IVcva. oxys -
äirtcm Aeitseiiriftoir :

iresst8el »l » s » ii SLs S» oIsis »K8 -
8 < » Ws eissee I

et «? . Diejenigen Abonnenten obiger
Mitter , rvetebe (iieseiben bisber niebt jninütiieb
erbisltsn , ei'Kveiie leb , stob sofort an naivb rm
rveuäsn . ^ .nsseräem sinck 8Äi >» » >tI »eI »e
.leues »» ! « Leiit8vl »eittes » ete . änreb
Wied rm be/islien nucl veercle fortrvübrenä für
pünüliobe Mstelinng 8orge trugen .
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IseLte 8Lu » »»»tIieI »ee S
V es L » K»sssK.

Lrulre , im August 1877 .

C. Schneemann ,
Labnbofsstrnsse .



<7 > ie Heerdstclle auf dem Harricrsande soll am

H 20 . dss . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr . ,

in Kimm es Gasthause nochmals zur Verpachtung

auf 6 oder 12 Jahre öffentlich ausgebotcn werden .

Brake , 1877 August 4 .
Verwaltungsamt .

Strackerjan .
Regahl .

Our Wahl von 6 Mitgliedern der Commission

zur Entscheidung über die Reklamationen

gegen die Ansetzung zum Avcrsum des Freihafens ist

Termin auf
Montag , den 13 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Amte angesetzt und werden die Stimmbe¬

rechtigten dazu eingeladen .
Brake , 1877 August 3 .

Verwaltungsamt .
Strackerjan .

° Regahl .

das hiesige Handelsregister ist heute ciu -

getragen
Zu Nr . 159 . Firma I . B . Reiners u . Co .

Sitz : Hammelwardermoor -Außcndeich — vor

Brake .
5 . Mit dem 1 . August d . I . ist der Kauf¬
mann Auecke Pay Botter , früher in Bre¬

men , jetzt in Brake , als Theilhaber in das

Geschäft eingetreten , welches als offene

Handelsgesellschaft fortgeführt wird . Jeder

der Gesellschafter allein vertritt die Firma .
Brake , den 2 . Aug . 1877 .

Grvßh . Amtsgericht .
I . V .

Strackerjan .
Willens.

Geschäfts -Eröffnung .
Meine neu eingerichtete Handlung von

Colonialrvaaren bester Sorte
erlaube ich mir dem geehrten Publikum auf

' s ange¬
legentlichste zu empfehlen .

Klip Plan ne .

Marlin Stephan .
„8eemann8moU .

"
Heute und folgende Tage :

Großes Concelt,
ausgeführt von der noch me dagewesenen Ge¬

sellschaft KtvÄvIi . aus beste¬
hend aus 8 irAEvi », L Mr » »L» V » k .« LS »t -

lk « r >, unter Mitwirkung des Pianisten Herrn
Vit » . 8r » «ti » 8v aus KlLr »s »r « vvi ' .

Um zahlreichen Besuch laden freundlichst ein
N « pM,rr »s» »» «L?

Traubenbrustsyrup
lI? e »» « i » tösrt » i »ZK

in friscstar UiillunA äis Tiasvstö ä 1 nnä IVs
Uarst 2U staden stei

L . Tostias u . Oo.

H. von Gimdorn 's
Tannin - , ^ lisarin - , 6allll8 -, Laissr - , 8a -
lon - nnä anclsre Tinten ^ eiostnsn sied clnrost
estkalts Tards , Awsss Tlüssitz -steit nnä sestnelles
Trocknen an8 uncl liefern noest naed längerer
2eit sestarfe , nie stleiostsncls Oopien .

TiLZer in llen ciiv. Korten , sowie anest in
l I»Sr» , »vr VirttD . K« 88LK« ,r,
It itt », 8tv » » p « Hr » s bv »» ete . bestnäet
sied bei

!!. llaberle Me .

Trunksucht ^
zwar sofort , mit . auch ohne Wissen , so daß es dem
Kranken völlig zum Ekel wird . Dank - und Aner¬
kennungsschreiben liegen vor . Man wende sich an
VI ». Drogueuhandlung in Grim¬
berg i . Schl .

HAfe , Mettttttg , Heilung
für Alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb -

sucht , Blutspeien , Brust - u . Mageu - Krampf ,
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei

iS . Kleiboltenstraße 6
in Münster in Westfalen .

Behandlung bestich . Unzählige geheilt .

Soliden Personen ist der Verkauf eines über «

leicht verkäuflichen guten Artikels bei hoher P rovisio

zu übertragen . Franco - Offcrten sind innerhalb 8

Tagen 8ud N . U . 800 öostlaAsruä Carlsrnsto

( Baden ) zu richten .

Bonner Fahnensabnk
in Rann a . Rhein .

LuftbaLlorrs, Larupimrs /Feuer -
werkskorper , Abzeichesr,

FahKLN .

Den bekannten

vruckcat ! un
habe in großer Auswahl und hübschen Mustern stets
am Lager .

C . Mennecke .

Erhielt eine hübsche Sendung Weißwaaren , Gar -

nitureu. Krauen, weißgest . Röcke, Festons, Schoner,
Decken rc. , Klnder-Wagcndecken in hübschenMustern.

G . Men necke .

Fliegenfänger ,
Grüne GiNMnrhgläser in allen Größen .

D . MKMMVVSLB .
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Der Tempel der Gesundheit.
Das große Krankenbuch , welches diesen

Titel führt , hat für alle Kranken , wie auch
ihr Leiden heißen Möge , ein Wort des Tro¬

stes und ein Beispiel der Heiinng . Preis 1

M . bei E . Schlesinger , Herkin 8 . , Neue Ja -

cvbstr . 6 . Vorrälhig in der Buchhandlung
von H . Haberle Wwc . in Brake , Breitenstr .

Mckit dem heutigen Tage
(EM tritt Herr A . P .

Botter als Theilhaber in
unser Geschäft .

Brake , Mug . L . 1877 .

Z. B . Remers ä: Co.

Reher 2000 geheilt!
^ M ^ » »' »» s » lL8 »ieI »t heilt sofort mit oder ohne

^
*°"

Wiffen des Trinkers , so daß demselben das
8 » Trinken total zum Ekel wird ,

IW F > Grone Ln Ahaus , Westfalen .

W MH, - Danksagungsschreiben und ärztliche
Atteste gratis und franco .

Mentmrgische Spar- K Leihbank.
Coursbericht vom 6 . August 1877 .

gekauft verkauft
4 °/o deutsche Reichsanleihe 95,65 Och 96, 16 °/,
4 -hg Oldenburg ' sche Consols 99 ° ch 100 °ch

fKleme Stücke beim Verkauf
ich ° !o höher .)

4 Och Stollhammer Anleihe 98 0 / 93,50 ° ,
4 o ô Jeversche Anleihe . 98 0/ 98,60 ° ,
4 och Landw . Centr.-Pfandbr. 94,90 Och 95,40 ° ,
3 ° ch Oldenb . Präm . -Anleihe

per Stück in Mark . 137,75 138,75
50 !0 Eutin-LübeckcrPrior .-Obl 103 och 104 ° /,
4 - ch och Lübcck-Büchener gar

Prioritäten . . . - «ch - « !°
4-/2 och Bremer Staris - Anl

von 1874 . . . . - °/° - °>o
4 >ch 0/0 Karlsruher Anleihe 100,25 °ch 101 ,25 °/,
4 -ch och Halle - Sorau - Gube

ner Prioritäten (vom
Preuß Staate aaramirt ) 101,25 och 101 .85 ° ,«

4 0/0 Preußische Anleihe . 95,20 °ch 96 «/,

104,60 ff«

93 °
— o
96 .75 °
91,50 °
— o

125 °

ISO °I«

- °!°

(Stücke von 1000 Mk.
und darunter >/io — V3
pCt . höher ) .

H /2 o/x Preuß . cons . Anleihe 103,60 °/g
4 ^2 o/g Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . . 92,50 °/g
5 <7o Pfandbr . d . Rh . H . -Bk . 101,25
4P2

° /o do . do . 96 °/o
4 °/o do . do. 90,75 °/g
6 ° /g Amerikaner Pr . 1881 . — °/g
Oldenb . LandeSüank -Actien . 120 °/o

(40 °/o Eiuz . u . 5 «/, Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Spar - u . Leih-Bank -
Actien . 127,50 -ho
(40 ° /o Einz . u . 4 °/g Z .
0 . 1 . Jan . 77.) . . .

Oldenb . Eisenhütten - Aktien
(Angustschn ) (S ° /o Z .
v . 1 . Juli 76 .) . . . - ° lg

Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr .
St . 0. Z . in Mk . . . — —

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl . 100 in Mk . . . 168,75 169,55

Wechsel auf London kurz für
1 Lstr . in Mk. . . . . . 20,38 20,48

Wechsel auf Newyork in G .
für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4 .20

Wechsel für Newyork in Pap .
für 1 Doll , in Mk. . . 3,91 4

Holl . Banknoten für 10 G . 16,80 —

Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu97ffg °f-.
Amerikaner (nicht verfallen ) kaufen wir zu 98 —98 -ho-

PäWersährt
auf Oer Mtermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr

Morgens und 6 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens

und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr

Morgens und 5 Uhr Nachmittags .
An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr

Morgens um ? Uhr Morgens .

Eifenhaha/ahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .
P .-Z -

Vorm . Abds .
P .-K.I

Nordenhamm Abfahrt 6 23 1150 7 , 5

Großensiel 6 25 11 !55 7i 8
Kleinensiel 6 30 12!— 7,1L
Rodenkirchen 640 12 !15 7 !SV
Golzwarden
Brake §

Ankunft
. 645
6,54

12 -25
12,85

730
7 !3ö

Abfahrt 6 59 12 55 7 !«
Hammclwarden 7 ! 5 1 !- 745
Elsfleth 7U5 115 7,55
Berne 7,20 IVO 8 , 5
Neuenkoop ,, 7,30 140 8,10
Hude Ankunft 7,38 1,50 8 A

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . >Hk
Nachm AddS,

P-'L
Hude Abfahrt 9 15 3 -
Neuenkoop „ 9 i20

9,25
3 ! 5 s ! ö

Berne 310 gstS
Elsfleth 9,35 3 20 9 Ä
Hammclwarden

Ankunft
9,40
9,54

3 25
339

9^
«

Brake ^ Abfahrt 10 , 6 3,49
Golzwarden ,, 10 !10 355 —
Rodenkirchen ,, 10,20 4!- 9!55
Kleinenstel 10!30 4! 5 10 , 5
Großensiel 1040 4,15 MIO

io,soNordenhamm Ankunft 10,50 4,31
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